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Allgemeines
Die vorliegende Handreichung enthält praktische Informationen für die Elfte 
LWB-Vollversammlung in Stuttgart. Bitte lesen Sie sie aufmerksam durch.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an den Stand für Anmeldung/
Information zur Vollversammlung im Hegel-Foyer der Liederhalle, Tel.: 
+49 (0)711-99 33, E-Mail: office@assembly2010.de

EinlEitung

Die LWB-Vollversammlung findet vom 20. bis 27. Juli 2010 im Kultur- & 
Kongresszentrum Liederhalle in Stuttgart statt. Adresse: Liederhalle, Berliner 
Platz 1-3, D-70174 Stuttgart.

Die Liederhalle ist mit mehreren Sälen ausgestattet. Die Vollversammlung 
wird folgende Räumlichkeiten nutzen:

• Hegel-Saal (Plenarsitzungen) und Foyer (Kaffeepausen und Infostand)
• Beethoven-Saal (Mahlzeiten) und Foyer (Ausstellung)
• Schiller-Saal (Ratstagungen)
• Silcher-Saal und Foyer (Kommunikation, Presse)
• Reithalle (Morgengottesdienste, Abendandachten)

lagEplänE

Im Anhang finden Sie detaillierte Pläne der verschiedenen Räumlichkeiten 
der Liederhalle sowie einen Lageplan der Hotels.

namEnsschild

Bitte tragen Sie Ihr Namensschild während der gesamten Veranstaltungsdauer. 
Es gewährt Ihnen Zugang zum Veranstaltungsort, den Sitzungen, Mahl-
zeiten sowie Kaffeepausen am Vormittag und Nachmittag. Teilnehmenden 
ohne Namensschild gestattet das Sicherheitspersonal keinen Zugang zum 
Tagungsort.

Bei Verlust Ihres Namensschildes wenden Sie sich bitte umgehend an den 
Stand für Anmeldung/Information.

Ersatznamensschilder und -taschen sind kostenpflichtig.



�

tEilnahmEkatEgoriEn

Alle Teilnehmenden sind einer TeilnehmerInnenkategorie zugeordnet, die ihren 
Status bei der Vollversammlung festlegt. Sollten Sie in eine andere Kategorie 
wechseln wollen, richten Sie Ihre Anfrage bitte schriftlich an den Beglaubigungs-
ausschuss und geben sie diese am Stand für Anmeldung/Information ab.

dokumEntation

Aufgrund der Vielzahl an Vollversammlungsdokumenten können nur die 
offiziellen Dokumente an die Teilnehmenden verteilt werden. Sie werden im 
Plenarsaal bzw. den jeweiligen Sitzungsräumen ausgegeben.

Sie erhalten Ihre Dokumentation in der im Anmeldeformular von Ihnen angege-
benen Sprache. Jeder Sprache ist eine andere Papierfarbe zugeordnet:

weiss ................................................................................................ Englisch 
gelb .................................................................................................. Deutsch 
rot ................................................................................................... Spanisch 
grün ............................................................................................Französisch

Sollten Sie nicht alle Dokumente mit nach Hause nehmen wollen, können Sie sie 
vor Ort entsorgen. In allen Hotels werden an den Abreisetagen Sammelbehälter 
bereitgestellt. Falls Sie die Dokumentation – auf eigene Kosten – per Post nach 
Hause schicken möchten, können Sie am Informationsstand Kartons erwerben.

VErdolmEtschung

Die Plenarsitzungen werden simultan verdolmetscht (Englisch, Deutsch, Spanisch 
und Französisch). In einigen Dorfgruppen wird Flüsterdolmetschen angeboten. 
Die Morgengottesdienste finden ohne offizielle Verdolmetschung statt.

Kopfhörer

Im Plenarsaal werden für die Verdolmetschung Kopfhörer ausgegeben. Bitte 
lassen Sie sie am Ende jeder Sitzung an Ihrem Platz liegen, die Kopfhörer wer-
den dann eingesammelt und neu aufgeladen. Die Kopfhörer dürfen NICHT 
aus dem Plenarsaal entfernt werden. BesucherInnen erhalten Kopfhörer nur 
gegen unterschriebene Quittung.

Sollten Sie versehentlich Ihren Kopfhörer nach der Sitzung mitgenommen 
haben, bringen Sie ihn bitte an die Ausgabe zurück. Bitte beachten Sie, dass Sie 
bei Verlust die Kosten des Kopfhörers in Höhe von EUR 200,- selbst tragen.
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sitzVErtEilung

Den Vollversammlungsteilnehmenden werden ihre Plätze im Plenarsaal zugewiesen. 
Bitte halten Sie Ausschau nach dem Ihrer Teilnahmekategorie (Delegierte/r, Besu-
cherIn etc.) zugewiesenen Bereich. Stewards helfen Ihnen, Ihren Platz zu finden.

VollVErsammlungszEitung

Das «Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg» wird für die Vollver-
sammlungs-TeilnehmerInnen eine tägliche Zeitung zur Vollversammlung 
herausgeben. Der LWB bedankt sich bei der für die Ausgabe verantwortlichen 
Chefredakteurin Frau Petra Ziegler und ihren KollegInnen.

priVatE Foto- und VidEoauFnahmEn

Teilnehmer und Teilnehmerinnen, die während der Plenarsitzungen und Got-
tesdienste Fotos oder Videos machen wollen, werden gebeten, KEIN Blitzlicht 
zu benutzen und sich NICHT von ihren Plätzen zu entfernen. Beachten Sie 
kulturelle Besonderheiten: Einige TeilnehmerInnen möchten möglicherweise 
nicht, dass ohne ihre vorherige Einwilligung ein Bild von ihnen gemacht wird. 
Das ist besonders während des Abendmahls der Fall. 

Fotografieren während der Gottesdienste, die im Fernsehen übertragen werden, 
ist NICHT gestattet: am 18. Juli in Göppingen; beim Eröffnungsgottesdienst; 
beim Sonntagsgottesdienst in der Stiftskirche.

sozialE mEdia

Wenn Sie soziale Medien wie Facebook oder Twitter nutzen, achten Sie bitte 
auf Diskretion. Machen Sie einen klaren Unterschied zwischen der allge-
meinen Diskussion und konkreten Entscheidungen, über die in der Vollver-
sammlung abgestimmt wird. Machen Sie deutlich, welche Äußerungen Ihre 
eigene Meinung wiedergeben und welche von anderen TeilnehmerInnen der 
Vollversammlung gemacht wurden.

ankündigungEn

Vom Podium werden ausschliesslich solche Ankündigungen gemacht, die das offizi-
elle Programm betreffen. Möchten Sie über andere Sitzungen oder Veranstaltungen 
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informieren, so tun Sie dies bitte in der Vollversammlungszeitung. Ankündigungen 
dieser Art geben Sie bitte schriftlich am Informationsstand ab.

pünktlichkEit

Bitte kommen Sie zu allen angesetzten Veranstaltungen pünktlich. Um einen 
störungsfreien Ablauf zu gewährleisten, bitten wir alle Teilnehmenden, nicht 
verspätet zu den Sitzungen zu erscheinen oder sie vor Ende zu verlassen.

Dorfgruppen bei der 
Vollversammlung
Der Begriff „Dorfgruppe“ wurde in Hongkong eingeführt. Er will die Dynamik 
vermitteln, die in den Beziehungen zwischen den Teilnehmenden entstehen soll.

Ihre Dorgruppe bietet
• ein Zuhause, wo sich eine enge Gemeinschaft zwischen den Delegierten 

entwickeln sollte, sowie
• ein Instrument und Forum für den Austausch von Meinungen und Ideen.

Für ein gutes Funktionieren der jeweiligen Dorfgruppe sorgen der/die Vor-
sitzende, stellvertretende Vorsitzende und ProtokollantIn sowie die ihr zuge-
ordneten LWB-MitarbeiterInnen.

Weitere Informationen über die Dorfgruppen entnehmen Sie bitte dem 
Handbuch der Vollversammlung.

Gottesdienste und 
geistliches Leben
Folgende tägliche Gottesdienste und Andachten sind vorgesehen:

08:00 – 09:15 Uhr .................................Morgengottesdienst in der Reithalle 
12:15 – 12:30 Uhr ...............................................Mittagsgebet im Plenarsaal 
18:00 – 18:30 Uhr ......................................... Abendandacht in der Reithalle
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Am 20. Juli ist die Abendandacht eingebettet in die Vorstellung der gastge-
benden Kirche.

Weitere Festgottesdienste:

eröffnungsgottesdienst mit AbendmAhl

Der Eröffnungsgottesdienst findet am Mittwoch, 20. Juli, um 15:00 Uhr 
in der Stiftskirche statt. Er wird im Fernsehen übertragen, bitte nehmen Sie 
daher bis spätestens 14:15 Uhr Ihre Plätze ein.

sonntAgsgottesdienste in den gemeinden

Am Sonntagmorgen, 25. Juli, haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, in 
verschiedenen Ortsgemeinden den Gottesdienst zu feiern. Bei der jeweiligen 
Gemeinde sind Sie dann auch zum Mittagessen eingeladen. Treffpunkt zur 
Fahrt in die Gemeinden ist die Liederhalle. Weitere Informationen hierzu er-
halten Sie in Ihrem Begrüssungspaket. Alle Gruppen werden von einem/einer 
freiwilligen HelferIn begleitet.

Teilnehmende, die mit einer Predigt betraut werden sollen, werden wir im 
Vorfeld kontaktieren. Manche Teilnehmenden werden zudem eingeladen sein, 
ein Grusswort zu sprechen.

Abschlussgottesdienst

Den Abendmahlsgottesdienst zum Abschluss der Vollversammlung feiern 
wir am Dienstag, 27. Juli, um 16:30 Uhr in der Stiftskirche.

mEditationsbErEich

Teilnehmende, die beten, nachdenken oder meditieren möchten, können sich 
in den Meditationsbereich (Mozaik Foyer) zurückziehen.

sEElsorgEbErEich

Der Seelsorgebereich (Raum 4.1.50) befindet sich hinter dem Plenarsaal.
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Der Veranstaltungsort

inFormationsstand – rEisEVorkEhrungEn und 
VErlorEnEs gEpäck – FundsachEn

Die Information ist vom 17. bis 29. Juli geöffnet. Haben Sie Fragen zur Voll-
versammlung, suchen Sie den Ort einer Veranstaltung oder benötigen Sie 
sonstige Informationen, so wenden Sie sich bitte an den Infostand. Dieser ist 
auch für Fragen bezüglich Ihrer Reise zuständig. Die Kosten für sämtliche 
Umbuchungen von Flugtickets, die das Lokale Planungsbüro für die Vollver-
sammlung bereitgestellt hat, trägt die/der betreffende Teilnehmende selbst. 
Damit Fundsachen problemlos zugeordnet werden können, bitten wir Sie, alle 
persönlichen Gegenstände namentlich zu kennzeichnen. Zur Rückgabe einer 
Fundsache ist es erforderlich, dass Sie sich angemessen ausweisen. Liegenge-
bliebene Fundsachen geben Sie bitte am Informationsstand ab.

Finanzbüro

Das Finanzbüro (Raum 5.1.60) befindet sich hinter dem Plenarsaal. Es ist zu 
den folgenden Zeiten für Rückfragen und/oder Erstattungen geöffnet:

Montag, 19. Juli  ......................................................................13:00 – 19:00 
Dienstag bis Samstag, 20. bis 24. Juli .......................................09:00 – 19:00 
Sonntag, 25. Juli .......................................................................12:00 – 18:00 
Montag, 26. Juli .......................................................................09:00 – 19:00 
Dienstag, 27. Juli ......................................................................09:00 – 16:30

Anträge auf Erstattung von Reisekosten müssen bis spätestens 23. Juli, 12 Uhr 
gestellt werden.

ausstEllungEn

Die Ausstellungen finden im Beethoven-Foyer statt. Ein Tisch wird dem 
Auslegen von kostenlosen Materialien zum Mitnehmen vorbehalten sein. Die 
Auslage von Infomaterialien wie Zeitschriften, Traktate, Faltblätter etc. muss 
zunächst genehmigt werden, sie dürfen ausschliesslich an dieser Stelle ausgelegt 
werden. Teilnehmende, die Materialien auslegen möchten, wenden sich bitte 
am Informationsstand.
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FrauEnbErEich

Der Frauenbereich befindet sich in Raum T58. Er ist Treffpunkt für Teilnehmerinnen 
und Frauen, um sich im Sinne einer wirkungsvollen Beteiligung an der Vollversamm-
lung gegenseitig zu unterstützen. Der Raum ist den ganzen Tag geöffnet.

bErEich Für JugEnd, stEwards und FrEiwilligE hElFErinnEn

Junge Menschen, Stewards und freiwillige HelferInnen können sich in Raum 
1.1.01 sowie im „Neuen Eingang“ neben dem Hegel-Saal treffen. Der Raum 
ist durchgehend für Begegnungen der Jugend geöffnet.

VollVErsammlungs-loungE

Ein Treffpunkt, wo Sie am Abend etwas trinken und typisch schwäbische 
Kleinigkeiten probieren können. Die Lounge finden Sie im Zelt zwischen 
Liederhalle und Maritim Hotel. Bedient werden Sie dort von PfadfinderInnen 
der evangelischen Kirche. Öffnungszeiten: 20:30 bis 24:00 Uhr.

rauchEn

In der Liederhalle ist das Rauchen grundsätzlich nicht gestattet.

Unterkunft

hotEls

Die Teilnehmenden sind in den folgenden Hotels untergebracht: 

• Maritim Hotel, Seidenstrasse 34, 70174 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 942-0, Fax: +49 (0)711 942-1000

• Hansa Hotel, Silberburgstrasse 114, 70174 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 65678-0

• Hotel Wartburg, Lange Strasse 49, 70174 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 2045, Fax: +49 (0)711 2045-450
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• Kronen Hotel, Kronenstrasse 48, 70174 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 2251-0, Fax: +49 (0)711 2251-404

• Best Western Hotel Ketterer, Marienstrasse 3b, 70178 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 2039-0, Fax: +49 (0)711 2039600

• Royal Hotel, Sophienstrasse 35, 70178 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 625050-0, Fax: +49 (0)711 628809

• Diakonissenhaus, Rosenbergstrasse 40, 70176 Stuttgart,  
Tel.: +49 (0)711 991-40 40, Fax: +49 (0)711 991-4090

Bei Telefonaten innerhalb Deutschlands (bzw. mit deutscher Mobiltelefonkar-
te) ist die Länderkennzahl (+49) nicht erforderlich, Sie ersetzen sie durch die 
(0). Sofern Sie von einem Festnetzanschluss innerhalb Stuttgarts telefonieren, 
entfallen die Länderkennzahl und die Vorwahl [+49 (0)711]. Alle Hotels liegen 
maximal 10 Gehminuten von der Liederhalle entfernt. In jedem Hotel werden 
freiwillige HelferInnen bereitstehen und etwaige Fragen für Sie klären.

Am Abreisetag räumen Sie Ihr Zimmer bitte bis spätestens 11:00 Uhr. Alle 
Hotels bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Gepäck aufbewahren zu lassen.

Bitte beachten Sie, dass alle sonstigen Leistungen des Hotels – z. B. Telefon-/Fa-
xbenutzung, Wäscheservice, Internet, kostenpflichtige TV-Programme, Getränke 
und Knabberartikel aus der Minibar – sowie sämtliche ausserhalb des offiziellen 
Programms im Hotel eingenommenen Mahlzeiten von den Teilnehmenden direkt 
beim Hotel zu begleichen sind. Alle Teilnehmenden tragen persönlich sämtliche 
Zusatzkosten, sie werden nicht vom LWB übernommen. Wir bitten die Teilneh-
menden, alle drei Tage ihre Rechnung zu begleichen oder bei der Ankunft Ihre 
Kreditkartennummer zu hinterlegen.

Die Teilnehmenden sind gebeten, nicht ohne Rücksprache ihr Zimmer zu 
wechseln. Wenn Sie Ihr Zimmer wechseln möchten, wenden Sie sich bitte 
unbedingt 24 Stunden vorher an den Informationsstand der Vollversammlung 
im Hegel-Foyer. Sollte der LWB seinerseits Teilnehmende bitten müssen, ihr 
Zimmer zu wechseln, werden sie ebenfalls rechtzeitig vorher informiert.

Weitere Aktivitäten

bEsuchsprogramm am FrEitagnachmittag, 23. Juli

Am sitzungsfreien Nachmittag haben Sie die Möglichkeit, zwischen 16:30 
und 18:30 Uhr verschiedene kirchliche Projekte zu besuchen. Die Optionen 
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und Anmeldelisten liegen am Informationsstand aus. Bitte tragen Sie sich bis 
spätestens Donnerstag, 22. Juli, 18:30 Uhr ein.

sonntagnachmittag – stuttgart ErlEbEn

Der Sonntagnachmittag steht allen Teilnehmenden zur freien Verfügung und 
bietet sich an, um Stuttgart kennen zu lernen. Teilnehmende, die in Ortsge-
meinden den Gottesdienst besuchen, haben die Wahl, den gesamten Nachmittag 
in der jeweiligen Gemeinde zu verbringen oder ins Hotel zurückzufahren. Wer 
nicht am Gottesdienst teilnimmt, kann in der Liederhalle im Beethoven-Saal 
das Mittagessen einnehmen. In Ihrem Begrüssungspaket finden Sie einen 
Stadtplan, mit dessen Hilfe Sie Stuttgart erkunden können. Bitte denken Sie 
daran, rechzeitig zu Abendandacht und Abendessen zurück zu sein.

Sonstiges

abrEisE und FahrdiEnst

Alle Teilnehmenden fahren von Ihrem jeweiligen Hotel aus ab. Bitte räumen 
Sie Ihr Zimmer zur vorgesehenen Uhrzeit, damit keine zusätzlichen Kosten 
entstehen. Sie können Ihr Gepäck zwischenzeitlich im Hotel aufbewahren 
lassen. Am Abreisetag fährt Sie ein Fahrdienst vom Hotel zum Flughafen 
oder Bahnhof. Informationen über die genauen Abfahrtszeiten erhalten Sie 
im Verlauf der Vollversammlung. Bitte halten Sie sich an die Vorgaben Ihres 
Hotels bezüglich des pünktlichen und korrekten Verlassens Ihres Zimmers.

tElEFon und Fax

SIM-Karten können Sie für ca. EUR 10,- am Informationsstand erwerben. Diese 
funktionieren voraussichtlich in Kombination mit Ihrem regulären Mobiltelefon. 
In der Nähe der Liederhalle gibt es öffentliche Telefone. Am Infostand finden 
Sie ein Faxgerät, das Sie – auf eigene Kosten – benutzen können.
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FinanzEn

Landeswährung in Deutschland ist der Euro (EUR bzw. €).
Gegenüber dem Eingang zum Beethoven-Foyer der Liederhalle, in Richtung 

Maritim Hotel, befindet sich ein Geldautomat.
In der Nähe des Veranstaltungsorts finden Sie die folgenden Banken:

- BW Bank Schlossstr. 69 
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 09:00 – 13:00 und 14:00 – 16:30 Uhr.

- Evangelische Kreditgenossenschaft Fritz-Elsas-Str. 40 
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 09:00 – 13:00 Uhr

Weitere Auskünfte erhalten Sie an der Information.

ärztlichE VErsorgung/VErsichErung

Sollten Sie in der Liederhalle gesundheitliche Probleme bekommen, wenden 
Sie sich bitte an den Informationsstand, der dafür sorgt, dass Sie die nötige 
Hilfe erhalten. Treten im Hotel Beschwerden auf, wenden Sie sich bitte an 
die Rezeption des Hotels.

FahrtEn innErhalb stuttgarts

Bitte nutzen Sie die von der Vollversammlung organisierten Fahrdienste. Kosten 
für private Taxifahrten tragen Sie selbst.

Raumbelegung

Akkreditierte MedienvertreterInnen .................................................. Silcher-Foyer
Anmeldung/Information zur Vollversammlung ....................................Hegel-Foyer
Audionachrichten ................................................................................. Silcher-Saal
Ausstellung ....................................................................................Beethoven-Foyer
Beglaubigungs- und Wahlausschuss ............................ 4.3.24 (Hegel, Erdgeschoss)
Bücherverkauf ......................................................................................Hegel-Foyer
Café für freiwillige HelferInnen ........................... 1.1.01 Beethoven, Untergeschoss
Computer-Service ........................................................4.0.43 (Hegel, Erdgeschoss)
Computer-Zentrale ......................................................4.0.42 (Hegel, Erdgeschoss)
Dokumentation ................................................................. Schiller-Foyer (2. Stock)
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Dorfgruppen:
• Guter Boden – sauberes Wasser (Englisch) .......................................Mosaik-Foyer
• Guter Boden – sauberes Wasser 

(Deutsch, Französisch, Spanisch) ................................... 4.3.13 (Hegel, 3. Stock)
• Aussaat (Englisch) ....................................................... 4.3.11-12 (Hegel, 3. Stock)
• Aussaat (Deutsch, Französisch, Spanisch)  .......................4.3.24 (Hegel, 3. Stock)
• Wachstum – Ernte (Englisch) ..........................................4.4.20 (Hegel, 4. Stock)
• Wachstum – Ernte  (Deutsch, Französisch, Spanisch) ......4.4.22 (Hegel, 4. Stock)
• Verarbeitung des Geernteten (Englisch) ......................4.4.25-27 (Hegel, 4. Stock)
• Verarbeitung des Geernteten 

(Deutsch, Französisch, Spanisch) ...................................4.4.23 (Hegel, 4. Stock)
• Das Brot brechen – solidarisch sein (Englisch) ........................................Reithalle
• Das Brot brechen – solidarisch sein 

(Deutsch, Französisch, Spanisch) .............................. 4.3.14-16 (Hegel, 3. Stock)

Exekutivkomitee, Sitzungsraum .........................................4.4.20 (Hegel, 4. Stock)
Finanzbüro ............................................5.1.60 (zwischen Hegel- und Schiller-Saal)
Fotoservice ........................................................................................... Silcher-Saal
Frauenbereich ....................................................................................................T58
Generalsekretär und Kabinett, Büro/Sitzungsraum ............ 4.3.10 (Hegel, 3. Stock)
Generalsekretariat ........................................................4.0.45 (Hegel, Erdgeschoss)
Geschäftsführender Ausschuss ........Nebenraum des Restaurants in der Liederhalle
Grundsatz- und Weisungsausschuss ................................... 4.3.13 (Hegel, 3. Stock)
Internet-Café .....................................................................................Mozart-Foyer
Interview-Raum .......................................................... 1.3.01 (Beethoven, 3. Stock)
Jugend/Stewards/freiwillige HelferInnen ... Neuer Eingang (Hegel-Foyer, 2. Stock)
Kommunikation ................................................................................... Silcher-Saal
LeiterInnen von Bibelarbeiten und Dorfgruppen ................4.4.20 (Hegel, 4. Stock)
LWB-Stiftungsfonds, Stiftungsratssitzung .......Salon Hamburg, Passage zum Maritim
Medienkontakte ................................................................................... Silcher-Saal
Meditationsbereich .............................................................................Mosaik-Foyer
Morgengottesdienste und Abendandachten ...............................................Reithalle
Nominierungsausschuss......................................................4.3.22 (Hegel, 3. Stock)
Plenarsaal ...............................................................................................Hegel-Saal
Präsident, Büro .................................................................. 4.3.95 (Hegel, 3. Stock)
Presse ................................................................................................... Silcher-Saal
Presse – Anmeldung ........................................................................... Silcher-Foyer
Presse – Sitzungsraum ........................................................................ Silcher-Foyer
Protokollausschuss ......................................................... 4.3.11-12 (Hegel, 3. Stock)
ProtokollantInnen, Büro ............................................. 4.0.44 (Hegel, Erdgeschoss)
Rat, Sitzungsraum ............................................................................... Schiller-Saal
Redaktionsausschuss ..................................................... 4.3.14-16 (Hegel, 3. Stock)



Regionalsitzungen:
• Afrika ................................................................................................ Mozart-Saal
• Asien .................................................................................................Schiller-Saal
• Lateinamerika und Karibik .......................................... 4.3.14-16 (Hegel, 3. Stock)
• Mittel- und Osteuropa ................................................4.4.25-27 (Hegel, 4. Stock)
• Mittel- und Westeuropa ...................................................4.4.20 (Hegel, 4. Stock)
• Nordamerika ...............................................................4.4.22-24 (Hegel, 4. Stock)
• Nordische Länder ........................................................ 4.3.11-13 (Hegel, 3. Stock)

Seelsorgebereich ................................................................. 4.1.50 (Hegel, 1. Stock)
Stellvertretender Generalsekretär, Büro ........................4.0.46 (Hegel, Erdgeschoss)
ÜbersetzerInnen .......................................................... 1.4.02 (Beethoven, 4. Stock)
Videoproduktion ................................................................................... Silcher-Saal
Videonachrichten .................................................................................. Silcher-Saal
Vollversammlungsbüro ...........................................4.0.48+49 (Hegel, Erdgeschoss)
Vollversammlungszeitung ..................................................................... Silcher-Saal
Webservice ........................................................................................... Silcher-Saal


